
Susanne Winnekens‑Udovic ist Diplompsychologin und Diplom-
theologin und seit 2020 Diözesanreferentin der kfd im Bistum 
Limburg. Sie verbindet pädagogische Erfahrung, geistliche 
Begleitung und langjähriges Engagement in der Frauenarbeit.
In ihrer biografischen und theologischen Arbeit interessiert sie 
besonders, wie Frauen – auch die oft übersehenen der Bibel – 
Räume für Selbstbewusstsein, Glauben und gemeinschaftliches 
Handeln eröffnen.

ZEIGT EUCH! Namenlose Frauen der Bibel
im Licht der Gegenwart

Vier Abende, die zu einem 
Perspektivwechsel einladen!

Referentinnen Veranstalter

Eva Knöllinger-Acker ist Diplomtheologin und arbeitet als Refe-
rentin der Katholischen Erwachsenenbildung im Bistum Limburg. 
Sie gestaltet Vorträge, geistliche Impulse und Veranstaltungen 
zu Frauen in Bibel und Kirchengeschichte. Ihr Schwerpunkt liegt 
darauf, weibliche Glaubensgeschichten sichtbar zu machen und 
im Dialog neu zu erschließen. Dabei verbindet sie theologische 
Klarheit mit einem zugänglichen, lebensnahen Zugang zu spiri-
tuellen Themen.
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Viele Frauen prägen die biblischen Erzählungen – und 
bleiben dennoch namenlos. Ihre Geschichten stehen 
oft am Rand, obwohl sie mutig handeln, Widerstand 
leisten, vermitteln oder neue Wege eröffnen. Die viertei-
lige Veranstaltungsreihe „Zeigt euch! Portraits namen-
loser Frauen in der Bibel“ lädt dazu ein, diesen Frauen 
aufmerksam zu begegnen und ihre Bedeutung neu zu 
entdecken. So entsteht ein Raum für Perspektivwechsel 
und gemeinsames Nachdenken.

Ausgangspunkt ist das Buch „Zeigt euch! Portraits namen-
loser Frauen in der Bibel“, das bekannte Bibelstellen neu 
liest und fragt, was zwischen den Zeilen sichtbar wird. 
Es geht um Macht und Ohnmacht, um Zugehörigkeit 

Herzliche Einladung!

und Ausgrenzung, um die Suche nach Frieden und um den 
Mut, Verantwortung zu übernehmen – Themen, die weit 
über den biblischen Kontext hinausreichen und bis heute 
aktuell sind.

Die Veranstaltungsreihe lädt Frauen und Männer gleicher-
maßen ein, sich auf diese Perspektivwechsel einzulassen. 
Wer den namenlosen Frauen der Bibel Aufmerksamkeit 
schenkt, entdeckt auch neue Zugänge zu den eigenen 
Fragen nach Rollenbildern, Gerechtigkeit und Zusammen-
leben. Die biblischen Erzählungen werden so zu Spiegeln 
unserer Gegenwart und eröffnen Gesprächsräume, in 
denen Erfahrungen von damals mit heutigen Lebenswirk-
lichkeiten ins Gespräch kommen.

Namenlos heißt nicht bedeutungslos: 

Diese Frauen öffnen uns die Augen 

dafür, wie Glaube und Hoffnung 

oft dort wachsen, wo niemand 

hinschaut – und wie kraftvoll ihre 

Spuren bis heute sind.

Donnerstag, 17. September, 18:30 Uhr
Gemeindezentrum Kath. Kirchengemeinde St. Martinus 
Erbsengasse 3, Hattersheim
 
Donnerstag, 8. Oktober, 18:30 Uhr
Gemeindezentrum Kath. Kirche St. Bonifatius
Hermann-Löns-Straße 26, Hofheim a. T.

Donnerstag, 5. November, 18:30 Uhr
Gemeindezentrum St. Nikolaus Niederhöchstadt
Kirchgasse, Eschborn-Niederhöchstadt
 
Mittwoch, 9. Dezember, 18:30 Uhr
Gemeindezentrum St. Marien Königstein
Georg-Pingler-Straße 26, Königstein

Termine


